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dem Flugzeugschuppen, Startbahnen und

gRige Einrichtungen vferner gesagt, daß diese Angriffe dazu geführt
hätten. daß die Luftstreitkräfte des Feindes, die

nreſpreis 10 Pf. 13. Jahrgang Nr. 40

h
M den P Februar 1942

Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz

Zu dem Massenangriff auf den Flugplatz Mun-
tok auf der Insel Banka erfahren wir ergän-
zend, daß dabei 28 feindliche Flugzeuge ab-
eschossen oder am Boden zerstört würden.
en japanischen Fernangriffen fielen a

on
zum Opfer. Es wird

nach der Besetzung des malayischen Festlandes
durch die Japaner sich auf die Insel Banka
iirück gezogen hatten. so gut wie vernichtet

wurden.
Mie niederländische Insel Banka- ist von Su-
wira durch die 11 bis 27 km breite Banka-
Mße getrennt. Sie bildet mit kleineren ln-
h eine Residenzschaft, mit 115 000 Einwoh-
ten (75 9000 Malayen und 40 000 Chinesen).
banka hat durch seinen Zinnberghau große
hedeutung (1924: 35 000 1). Verschiffungsplatz
r die Zinnerze ist Muntok. sehr günstig an
der verkehrsreichen Banka-Straße gelegen.
ßanka, das früher zum Reiche Palembang
(Sumatra) gehörte, kam nach 2weijähriger

britischer Besetzung 1814 an Holland.

Erſte Lebensmikkelkarke in AsA
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 8 Febr. 130 Millionen
Rationierungskarten für Zucker müſſen
nach einer Mitteilung des Preiskontroll
hefs Henderſon in den nächſten Wochen in
den USA ausgeteilt werden. Die amerika
niſche Bevölkerung erhtelt damit ihre erſte
Lebensmittelkarte.

Henderſon mußte feſtſtellen daß eine um
fangreiche Hamſterei eingeſetzt habe. Er
avpellierte deshalb an jeden ehrlichen
Patrioten“ den Zuckerverbrauch auf ein
Drittel einzuſchränken. Da man allein in
de Ehrlichkeit der USAPatrioten kein
alzu großes Vertrauen zu ſetzen ſcheint,
drohte er gleichzeitig ſtrenge Strafen bis zu
jehn Jahren Gefängnis oder 10000 Dollar
für diefenigen an die falſche Angaben über
ihre Vorräte machen. Falls dieſe Vorräte
900 Gramm überſteigen ſollen nämlich die
ntſprechenden Rationierungsmengen von
den Karten abgezogen werden.

Eine Reihe weiterer Rationkerungen
kündigt „New York Herald Tribune“ an.
Die Regierung beabſichtigt. demnächſt Wolle
und danach Kühlſchränke. Waſchmaſchinen
und ähnliche Einrichtungen zu rationieren.

Forkſchreitender Ausverkauf
Stockholm, 8. Febr. Das einſt ſo ſtolze

und überhebliche Britannien muß eine neue
emütigung einſtecken. Die gefamten See

ſttreitkräfte des Empire im weſtlichen Pazi
ik ſind dem USA-Admiral Hart unterſtellt
worden. Der nord amerikaniſche Vizeadmi
e Leary vefehligt als „Chef der Anzae
Kcreitkräfte die Marineeinheiten Auſtra
iens und Neuſeelands. So gab am Sonn

abend das Waſhingtoner Marinedeparte
ment bekannt.
th Für die betroffenen engliſchen, auſtrali

und neuſeeländiſchen Flottenkeile iſt es

ſerträgt ch durchaus nicht mit den bis
mee engliſchen Anſchauungen von der
nien d
halten

oniteag,

Reichsminiſter Dr. Todt ködlich verunglückt
Großdeutſchland verlor ſeinen größten Techniker und Waffenſchmied Stagaksbegräbnis angeordnek

Berlin, 8. Febr. Jn ſoldatiſcher Pflichterfüllung iſt am Sonntag
Reichsminiſter Dr. Todt bei Durchführung ſeiner militäriſchen Aufgaben
durch Flugzeugabſturz tödlich verunglückt.
begräbnis angeordnet.

Unvergängliche
Werke und Leiſtun
gen des nationalſo
zialiſtiſchen Deutſch
lands in Krieg und
Frieden ſind für alle
Zeiten mit dem Na
men Todt unlöslich
verknüpft. Das deut
ſche Volk verliert in
ihm einen ſeiner ge
nialſten Organifato
ren, das Reich ſeinen
techniſchen Miniſter
und Waffenſchmied,
die Partei einen fa
natiſchen Vorkämpfer
und der Führer einen
treuen Gefolgsmann
und ſchöpferiſch be
gabten erfolgreichen
Mitarbeiter.

Am 4. September
1891 wurde Fritz Todt
in Pforzheim in Ba
den geboren. Er ſtu
dierte Jngenieunrwiſ
ſenſchaften und pro-
movierte zum Dr.
Jng. Im Weltkrieg
war er vom erſten bis zum letzten
Tag an der Weſtfront, von 1916 ab
bei den Fliegern. 1922 ſtieß Todt
zur NSDAP. Als hervorragenderFachmann wurde er ſchon vor dem Um
bruch in der Reichsleitung der NSDAP.
Fachberater für Wirtſchaftstechnik und
Arbeitsbeſchaffung. So wurde Fritz
Todt der Mann, den der Führer am
5. Juli 1933 zum Generalinſpektor für
das deutſche Straßenweſen beſtellte.
Die Hauptaufgabe war dabei der Bau
der Reichsautobahnen, der techniſch und
organiſatoriſch Leiſtungen von bisher
ungekanntem Ausmaß verlangte. Gene
ralinſpektor Todt löſte dieſe Aufgaben
mit unvergleichlicher Tatkraft und be
wies zugleich durch die Schönheit ſeiner
Schöpfungen, daß Technik im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland eine Kunſt iſt.

Auf Grund ſeiner Bewährung beim
Bau der Reichsautvbahnen beauftragte
der Führer Dr. Todt mit der Durch
führung eines neuen gewaltigen Bau
vorhabens, als es ſich im Frühjahr
1938 als notwendig erwies, zum Schutze
der deutſchen Grenze den Weſtwall zu
errichten. Auch dieſe Aufgabe wurde
vorbildlich gelöſt. Der Krieg ſtellte Dr.
Todt und ſeine Kolonnen vor neue

Aufn M Archiv der

Der Führer hat ein Staats

Aufgaben. Der Front
arbeiter der Organi-
ſation Todt wurde
eingeſetzt für Verkehr
und Nachſchub und
damit als treuer Hel-
fer des Frontſoldaten.
Die Atlantikküſte
wurde befeſtigt.

Jmmer neuePflichten erweiterten
das Arbeitsgebiet Dr.
Todts, bis ſchließlich
die geſamte Verant-
wortung für die
deutſche Technik in
ſeiner Hand vereinigt
wurde. Noch im De
zember 1938 wurde er
Generalbevollmäch-

tigter für die Rege-
lung der Bauwirt
ſchaft. Am 17. März
1940. wurde er durch
die Ernennung zum
Reichs miniſter für
Bewaffnung und Mu-
nition in den Kreis

Männer um
den Führer berufen,

die die höchſte Verantwortung für die
Entſcheidung in dieſem Kriege tragen.
Zugleich war er Leiter des Hauptamtes
für Technik in der Reichsleitung der
NSDAP., Leiter des Amtes für tech
niſche Wiſſenſchaft in der DAF. und
Vorſitzender im NS. Bund deutſcher
Technik, ſo daß er in Partei und Staat
alle Aufgabengebiete der deutſchen Tech
nik betreute.

Auf dem Parteitag im Jahre 1938
verlieh der Führer Dr. Todt den Deut
ſchen Nationalpreis. Jn Anerkennung
der hervorragenden Leiſtungen beim
Ausbau der Luftverteidigungszone Weſt
wurde Dr. Todt am 1. Oktober 1938
zum Major d. R. in der Luftwaffe be
fördert, im Oktober 1939 wurde der
Charakter eines Generalmajors ver
liehen. Jn der SA., in die er lange
vor der Machtergreifung als einfacher
SA.Mann eintrat, bekleidete Dr. Todt
den Rang eines Obergruppenführers.

Das Schickſal hat durch den Tod Dr.
Todts das deutſche Volk eines ſeiner
Beſten beraubt, deſſen Name durch
ſeine Werke unſterblich iſt. Ganz
Deutſchland trauert um diefen ſchweren
und ſchmerzlichen Verluſt, der eine
Lücke reißt, die kaum zu ſchließen iſt.

14 Tote bei der Exploſion in Tanger
Ganz Spanien empörkt über den britiſchen Runilionsſchmuggel

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Tanger, 8. Febr. Zu der ſchweren Explo

ſion im Hafengelände von Tanger, über die
wir bereits geſtern kurz berichteten erfah
ren wir noch Einzelheiten, die eindeutige
Beweiſe für die erneute Dreiſtigkeit der
Briten ſind. Die Engländer kehren ſich nicht
im geringſten daran, daß ſie im ſpaniſchen
Hafen Tanger nur Gäſte ſind und ihnen groß
zügigerweiſe das Recht eingeräumt wurde,
dieſen Hafen zum Umſchlag von Lebens-
mitteln Tabakwaren, Getränken und ande-
ren Gebrauchsgegenſtänden nach Gibraltar
zu benutzen. Die Engländer haben ſich, wie
ſchon andere Fälle in der letzten Zeit zeig
ten, über die ſpaniſchen Hoheitsrechte ohne
Bedenken hinweggeſetzt und von und nach
Tanger hochexploſive Stoffe. Waffen und
Munition transportiert. Amtliche Kreiſe
nehmen ſogar mit Beſtimmtheit an, daß der
engliſche Schlepper „Rescue“, der in Tanger
ein bekanntes Schiff iſt, ſchon viele ſolche ge
fährliche Landungen nach dort gebracht hat.

Bei der Exploſion brach auch eine Kiſte
auseinander, die umfangreiches und auf
hetzeriſches arabiſches Propagandamaterial
enthielt. mit dem der Jntelligence Service
und die britiſchen militäriſchen und zivilen
Propagandaorganiſationen die muſelma-
niſche Bevölkerung gegen die ſpaniſche Re
gierung aufzuhetzen und für ihre Zwecke
zugänglich zu machen ſuchen. Die Polizei
hat bei ihren erſten Unterſuchungen er
mittelt, daß Sprengſtoff wie aus den
Reſten erkennbar war auch in diploma-
tiſchen Kurierſäcken enthalten war. Es ſteht
zu befürchten, daß auch Waffen und Muni-
tion an unzuveriaſſige Elemente ge
ſchmuggelt wurden.

Die Zahl der Todesopfer iſt inzwiſchen
auf 14 geſtiegen. Es wird ferner mit
dem Tode noch mehrerer Schwerverletzter
zu rechnen ſein Die Exploſion war ſo hef-
tig, daß drei in der Nähe befindliche Autos

(Fortſetzung auf Seite 2)

aber sein Werk lebt
Von Dr. Karl Friedrich Lauer,

Mitten im Wald war das Lager, in das wir
in den ersten heißen Tagen des Jahres 1940
einzogen. Ueber uns brausten deutsche Luft-
geschwader mit ihrer Bombenlast gegen Frank-
reich, das zu dieser Zeit den Grobangrift auf
die Maginot- Linie erwartete Und die Westwall-
kameraden, mit denen wir acht Tage zusammen
waren, berichteten uns von dem Krieg, der sich
vor ihren Augen abspielte, von den Bunkern
und Befestigungsanlagen, die sie hart an der
Grenze errichteten, von den evakuierten Dör-
fern, deren tote Straßen wir am nächsten
Morgen durchfuhren, um mit den „Westwal-
lern“ an die Arbeit zu gehen. Da sahen wir
in stillen Tälern Tausende von Händen am
Werk: Felsen wurden gesprengt, Gerüste er-
richtet, Betonmaschinen von rußgeschwärzten
Männern bedient, während gar nicht ferne un-
aufhörlich dumpfer Kanonendonner rollte. Und
da waren wir mit einem Schlag ein Rädchen
in der gewaltigen Organisation des Mannes,
dessen Name sie trug, dem vom Führer knapp
ein Jahr vorher der Auftrag zur Befestigung
der Westgrenze erteilt worden war: Prof.
Dr Todt.

Wir haben dabei nur einen bescheidenen
Ausschnitt aus diesem gewaltigen Werk erlebt,
denn die Zementsscke. die wir trugen bedeu-
teten ebenso einen winzigen Bruchteil beim
Bau dieses Walles wie die Dinge, die wir täg-
lich mit wachen Augen sahen. Aber wenn wir
am Abend. von der ungewohbnten Arbeit iod-
müde, unter den Männern der Organisation Todt
saßen. dann hörten wir sie, die aus allen Be-
rufen kamen. mit Stolz vor ihrer Organisa-
tion sprechen und spürten den Geist eines
Mannes, der diesem großen Arbeitseinsatz sei-
nen Stempel aufdrückte, obwohl er selbst in
der Oeffentlichkeit kaum in Erscheinung trat.

In diesen Stunden erinnerten wir uns auch
des ersten Spatenstichs bei der Reichsautobahn
draußen am Flughafen Frankfurts. als der
Führer selbst diesem Werk dessen Ausführung
in den Händen Dr. Todts lag. seine Weihe gab
Wir erinnerten uns weiter der ersten Fahrt
auf diesem Straßenband längs der Bergstraße
und später der herrlichen Strecke von Halle
nach Närnberg, als wir zum Reichsparteitag
eilten. Zu jenem letzten großen Reichspartei-
tag, in dessen Rahmen der Führer Prof Dr.
Todt den Nationalpreis verlieh. Nicht zum
erstenmal hatte damit Adolf Hitler die Lei-
stung Todts gewürdigt. Als der tausendste Kilo-
meter der Reichsautobahn im September 1936
eröffnet wurde. bezeichnete er seinen alten
treuen Mitkämpfer als einen der glsubigsten
Idealisten und zugleich nüchternsten BRealisten,
der sich vom einstigen Straßenbanarbeiter zum
größten Straßenbaumeister aller Zeiten empor
gerungen habe und auf den der deutsche Ar-
beiter darum besonders stolz sein könne Und
knapp zwei Jabre nach der Närnberger Ehrung
fuhren wir an unendlichen Wagenkoſonnen vor-
bei, die unaufhötlich ins besetzte Gebiet roſl-
ten, mit Männern in erdfarbenen Uniformen
besetzt und das schlichte OT über dem Schlubß-
licht aufgemalt

Das alles ist uns heute gegenwärtig wenn
wir Abschied nehmen von dem Mann. den ein
tragisches Schicksal viel zu fräh aus seinem
schaffensreichen Leben gerissen hat. Jetzt da
wir ihn nicht mehr unter uns wissen, merken
wir erst, wie seine Persönlichkeit allen seinen
gewaltigen Werken ihren Stempel aufdrückte,
wie er selbst aber dahinter zurücktrat. Sein
Tod läßt uns erkennen, wie mit Professor
Dr. Todt nicht nur ein vorbildlicher Organisa-
tor und ein ausgezeichneter Ingenieur, sondern
auch ein bescheidener Mensch und ein großer
Künstfer von uns gegangen ist. In seinen Wer-
ken, die er dem deutschen Volk geschaffen hat,
wird er ebenso weiterteben wie in den Herzen
derer. die seinen Geist auf der kleinsten Bau-
stelle am Westwall verspüren durften.

Porbild für die deutſche Arlillerie
Altenburg, 8. Febr. Der Altenburger

Ritterkreuzträger Hauptmann Friedmann
erlag ſeiner im Oſten erlittenen ſchweren
Schußverletzung.

Von 1936 bis 1938 war Hauptmann Friedmann
Batteriechef in Altenburg. Bis zum Frühjahr 1940
in der Kriegsakademie i. Dresden übernahm er
dann eine Abteilung im Weſten und erhielt nach
Einſatz von 21 Tagen in dieſem Feldzug das EK. I
und Il und das Ritterkreuz als erſter Offizier der
deutſchen Artillerie.
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Die Exploſion in Tanger
(Fortſetzung von Seite 1)

zerſtört und das ſpaniſche Zollhaus am Kai
ſtark beſchädigt wurde.

Dieſe Exploſion engliſchen diplomatiſchen
Gepäcks hat in Spanien ungeheure Em-
pörung ausgelöſt, weil das blutige Ereignis
wieder einmal aller Welt offenbart, wie
England die internationalen Verträge und
Gebräuche mißachtet. Man erinnert ſich bei
dieſem unglaublichen Vorfall auch der
ſchweren Exploſion in einem Fſtanbuler
Hotel, die durch einen mit Sprengſtoff ge
füllten „Diplomatenkoffer“ des aus Sofia
ausgewieſenen britiſchen Geſandten ver
urſacht wurde. Danach ſcheinen Spreng-
ſtoffe und Agitationsmaterial nachgerade
der einzige Jnhalt des Gepäcks britiſcher
„Diplomaten“ zu ſein.

Jn Tanger kam es zu einer Maſſen
demonſtration. Tauſende von Arabern und
Spaniern durchzogen mit marokkaniſchen
und ſpaniſchen Fahnen die Straßen der
Stadt und führten Transparente mit, die
die Aufſchriften trugen: „Tanger proteſtiert
gegen das gemeine Attentat der Briten.“
Vor dem britiſchen Konſulat, den Amts
räumen des britiſchen Geheimdienſtes, ſowie
vor britiſchen Geſchäften kam es zu Aus
ſchreitungen der empörten Menge. Die
ſpaniſchen Behörden haben angeſichts dieſer
ſtarken Empörung der Bevölkerung den
Belagerungszuſtand über den Stadtbezirk
von Tanger verhängt.

Aukobahnen im Oſtraum
Berlin, 8. Febr. Der Generalinſpektor

für das deutſche Straßenweſen hat für die
Vorbereitung von Autobahnbauplänen im
Oſtraum zwei Planungsgruppen eingeſetzt,
und zwar die Planungsgruppe Süd-Oſt mit
dem Sitz in Lemberg und die Planungs-
gruppe Nord-Oſt mit dem Sitz in Riga.
Beide Planungsgruppen haben den Auf-
trag, im Einvernehmen mit den zuſtändigen
Dienſtſtellen der Wehrmacht und der Zivil-
verwaltung die Möglichkeiten für eine Aus
dehnung des Autobahnnetzes auf dem Oſt
raum zu unterſuchen. Die dringendſte Wie
derherſtellung zerſtörter Straßenverbindun-
gen wird zur Zeit von der Wehrmacht und
der Organiſation Todt als Sofortmaß-
nahme ausgeführt.

Ghort verſchwindet auch
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rc. Stockholm, 8 Febr. Nachdem Aömiral
Kimmel, der abgeſetzte Oberbefehlshaber
über die Pazifikflotte der USA, ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht hat, folgt nunmehr
auch General Short, der zur Zeit des An
griffs auf Pearl Harbour Befehlshaber auf
Hawai war, dem Beiſptel. Beide Abſchieds-
geſuche ſind Gegenſtand eingehender Unter-
fuchungen der zuſtändigen Militärſtellen.

Ching konira Englands In ienpoiiit
tDrahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 8. Febr. Mannigfaltige
Berichte aus Ching, die in den letzten Tagen
in London eingelaufen ſind haben engliſchen,
und ſchwediſchen Meldungen zufolge einige
Nervoſität ausgelöſt. Chineſiſche Blätter
ſelbſt aus dem Machtbereich Tſchungkings
bringen zum Ausdruck, daß man die eng
liſche Haltung gegenüber indiſchen und bur-
meſiſchen Freiheitswünſchen nicht verſtehen
könnte. Jn den chineſiſchen Aeußerungen
heißt es, „es iſt erſtaunlich zu beobachten,
daß die Engländer der Frage, was mit
Jndiens, Burmas und Malaygs Bevölke
rung in Zukunft geſchehen ſolle, wie die Peſt
ausweichen.“

Unterollizie MORNING
Novelle von Hans Friedrich Blunck

5. Fortſetzung
Morning ſchob das kleine Bündel Pa

piere ſorgfältig in die Bruſttaſche und ging
durch den Laden. Einige Soldaten grüßten
und ſahen ihm nach; es gefiel ihnen nicht,
daß er aus dem Hinterraum kam, er ſpürte
es an ihren Blicken. Wartet, dachte er,
wartet ab! Ich bin der Richter Morning.
Was ihr heute nicht verſteht, wird man ver-
ſtehen, wenn ich es in Ordnung gebracht
habe. Wartet ab und hütet euch, daß es
euch nicht wie Peter Krüdemann geht, für
den ich hier ſtehe!

Ein dichter Nebel lag draußen in der
Straße, naß und filzig. Er klebte am Rock,
an den Händen, er machte die Scheiben
blind und roch nach Ruß und dünſtenden
Hauswänden. Er machte traurig, ſo bitter
lich trauervoll; an Peter Krüdemann dachte
der Mann, der zu ſeinem Quartier heim
ſtavfte; ihm war, als ſei alles erſt geſtern
geſchehen.

IV.
Morning hatte mit dem Unteroffizier

Eipperle zuſammen ein Zimmer, das ihnen
in einem franzöſiſchen Haus als Unterkunft
angewieſen war. Es war ein ſchmaler
Raum, in dem ihre Betten ſtanden; den
Tiſch vorm Fenſter hatten ſie ſich als
Schreibtiſch eingerichtet und in kleinen
Schachteln ihren eigenen Briefwechſel ver-
wahrt. An jedem zweiten Tag hatte einer
den Schreibtiſch ganz im Beſitz: meiſt machte
der andere ſich dann länger als ſonſt drüben
im Stabsquartier zu ſchaffen, oder er ſetzte
ſich unter die kleine goldgehämmerte Hänge-
lampe des Zimmers in einen gemütlichen
Stuhl und verlas die Stunden. Es war
nun einmal die Zeit des Wartens, des
Winterlagers; man mußte Geduld haben.

239 Sowſjelflugzeuge vernichtet
Infankerie-Diviſion wies innerhalb von vier Wochen 120 Angriffe ab

Aus dem8. Febr.
bekannt:

Jm Oſten dartern die ſchweren Abwehrkämpfe
an. Mehrere Kräftegruppen des Feindes wurden
durch Gegenangriff vernichtet.

Jm Kampf gegen vielfache feindliche Ueberlegen
heit hat ſich die nordweſtdeutſche 269. Infanterie
Diviſion beſonders bewährt. Jnnerhalb von vier
Wochen hat ſie mehr als 120 feindliche Angriffe ab
gewieſen ünd in zahlreichen Gegenangriffen ſtarke
feindliche Kräfte vernichtet

Jn der Zeit vom 31. Januar bis 6. Februar
verlor die ſowjetiſche Luftwaffe 239 Flugzeuge.

Führerhauptquartier,
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Davon wurden 117 in Luftkämpfen und 18 durch
Flakartilleife abgeſchoffen. Der Reſt wurde am
Boden zerſtört. Während der gleichen Zeit gingen
an der Oftfront 13 eigene Flugzeuge verloren.

Jn Nordafrika beiderſeitige Aufklärungs
tätigkeit.

Jn der Deutſchen Bucht ſchöſſen am geſtri
gen Tage Jagdflugzeuge vhne eigene Verluſte aus
einem britiſchen Bomberverband fünf Flugzeuge ab.

Ein Kreuzer erhielt Treffer
Rom, 8. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Cyrengikafront Spähtrupptätig
keit Jm Gebiet von Tobrui, Bardig und Marſa
Matruk belegten deutſche Luftſtreitkräfte Kraftfahr
zeuganſammlungen, Truppen und ſonſtige Lager
gründlich mit Bomben und Maſchinengewehrfeuer.
Sie erzielten Treffer auf Truppen, zerſtörten
Kriegsmaterial und riefen zahlreiche Brände her
vor.

Ein engliſcher Einflug auf Syrte verurſachte
geringen Schaden und tökete ſechs Perſonen.

Flugzeugverbände der Achſe griffen in Tag- und
Nachtangriffen Flugplätze und Flottenſtützpunkte
auf Mal.g an. Ein von deutſchen Flugzeugen mit
Bomben ſchwerſten Kalibers getroffenes U-Boot
wurde mit Sicherheit zerſtört. Ein Kreuzer erhielt
Treffer. Jn Luftkämpfen über der Jnſel wurden
drei Briſtol-Blenheim von deutſchen Jägern ab
geſchoſſen.

Bei dem Luftangriff auf Pale rm o vom 4. Fe
bruar ſtürzte ein drittes feindliches Kampfflugzeug
bei Palazzo Adriano ab.

Einer unſerer Geleitzüge wurde in der ver
gangenen Nacht auf der Fahrt von Torpedoflug-
zeugen angegriffen. Er ſchoß eines ab und ſetzte
ſeine Fahrt fort, ohne Schaden erlitten zu haben.

Unaufhörlich ſchlägt Japan zu
Die Lage an den oſtaſigkiſchen Fronken

(Kabelmeldung unseres ständigen Vertreter s)
A. B. Tokio, 8. Febr. Die vernichtende

Schlappe, die japaniſche Marineflugzeuge
der niederländiſchen und Teilen der ameri-
kaniſchen Flotte beibrachten, iſt der am mei
ſten hervorſtechende Erfolg der ſiegreichen
japaniſchen Aktion in der vorigen Woche.
Maßgebende japaniſche Marinefachleute ſtel
len zu der „ſiegreichen Seeſchlacht von Java“
feſt, mit dieſem japaniſchen Erfolg ſei der
vereinigten amerikaniſch-niederländiſchen
Flotte der Knockout gegeben worden. Nach
dem die japaniſchen Heeres- und Marine
ſtreitkräfte raſch die Kontrolle über alle
lebens wichtigen Stützpunkte der Alliierten
im Südweſtpazifik an ſich geriſſen und zu
japaniſchen Stützpunkten gemacht hätten, ſei
der Zeitpunkt nicht mehr fern, zu dem der
Reſt der alliierten Flotte aus dem Süd
pazifikgebiet vertrieben ſein werde. Jhm
bleibe nur noch der traurige Ausweg der
Flucht nach Auſtralien. Die tiefere Urſache
für die verheerende Niederlage der Alliier
ten in der Javaſee führen die gleichen japa
niſchen Marinefachleute auf eine vollſtändig
falſche Kalkülation über die Stärke der
Japaner im Gebiet der Makaſſarſtraße zu
rück. Die amerikaniſchen Flottenbefehls
haber ſeien anſcheinend das Opfer der über
triebenen und unmaßgeblichen Berichte über
die ſogenannten Erfolge der Alliierten über
die japaniſchen Geleitzüge in dieſem Gebiet
geworden.

„HYomiuri Shimbun“ ſchreibt zu dem
großen japaniſchen Sieg, dieſe vernichtende
Schlappe gleichzeitig mit der Vernichtung
von 85 holländiſchen Flugzeugen beim erſten
Luftangriff auf Java ſei für die Holländer
wie für die Alliierten ein „Donnerſchlag“
geweſen, der ſie in einen „Abgrund von
Furcht und Verwirrung“ geworfen habe. Da
die japaniſche Marine nunmehr die vollſtän
dige Kontrolle über die weiten Gebiete des
Pazifiks über 3000 Meilen nach Weſten
und über 1000 Meilen nach Norden und
Süden ausübe, ſei nicht nur die militä
riſche Stärke Niederländiſch-Oſtindiens er
ſchüttert, ſondern auch Auſtralien von der
engliſch- amerikaniſchen Hilfe abgeſchnitten.

An, dieſem Abend war Eipperle der
Herr des Schreibtiſches. Als Morning
heimkehrte, ſchrieb der andere den täglichen
Brief nach Haus. Er war jung verheiratet,
obwohl er ſchon hoch in Jahren ſtand, und
hatte ein ausgelaſſenes Ding genommen,
en dennoch, er wußte es, die Treue

ielt.
„Erzähle noch einmal von deinem Nach

barn, Morning“, begann er, legte die Zi-
garre nieder und lehnte ſich im Seſſel zurück.
„Erzähle von dem Briefboten, mit dem du
aus dem Weltkrieg heimkehrteſt.“

„Warum willſt du es hören
„Weil ich's nicht übers Herz brächte,

glaube ich und du auch nicht. Morning,
einer Frau etwas anzutun!“

„So, ſo, du meinſt, das brächte man
nicht fertig? Wenn es aber ſein muß um
der Gerechtigkeit willen?“ Der Unteroffi-
zier Morning zog das Paket Briefe ſorg
ſam aus der Taſche, ſchaltete die Hänge-
lampe ein und rückte den Seſſel darunter.
Poſt? Nein, nichts gekommen! „Alſo, das
war ſo: Mein Nachbar war Briefträger

„Aber das weiß ich doch!“
„Er hatte den Weltkrieg von Anfang bis

zum letzten Tag mitgemacht, wurde entlaſſen
und kehrte nun mit Sack und Pack und
allem, was ihm nachgeblieben war, nach
Hamburg zurück. um wieder wie früher
Briefe auszutragen und zu tun, was rech
tens iſt. Einigen Freunden begegnete er,
die wunderten ſich und grüßten ihn ſonder-
bar, ſie hatten wohl gemeint, er ſei längſt
unter den Toten. Vor ſein Haus kommt er
mit Helm und Gewehr, die Roten hatten den
einzelnen nicht beachtet. Und er tritt ein
und klingelt. Da macht ihm ein Fremder die
Tür auf. Und hinter ihm ſteht die Frau und
ſchreit auf und will davon. Nun mein Nach
bar weiß fetzt, was los iſt. Er ſagt zu dem
Unbekannten: Kamerad, pack die Sachen und
geh aus meinem Haus. Jch warte hier und
laß dich vorbei. Der andere tut, wie es ihm
befohlen iſt, und will die Tür hinter ſich zu

Die Schlacht um Stadt und Feſtung
Singapur tobt mit unverminderter Heftig
keit fort. Unaufhörlich donnern die ſchweren
japaniſchen Artillerieſalven über die Straße
von Johore, während gleichzeitig faſt pauſen
los fapaniſche Langſtrecken- und Marine
bomber ihre Bobenlaſt auf die militäriſch
wichtigen Anlagen abladen. Rauchende
Depots Baracken und Lager laſſen die fapa
niſchen Beobachter auf den von den ſapa
niſchen Vorhuten beſetzten Höhen auf dem
Feſtland die verheerende Wirkung dieſer
Bombardements erkennen.

Gleichzeitig nehmen die japaniſchen Ope
rationen gegen Burma und die nieder
ländiſch-indiſchen Inſelgruppen ihren erfolg
reichen Fortgang. Rangun iſt trotz der ver
zweifelten britiſchen Verſuche, unter Heran
führung aller nur erreichbaren farbigen
Hilfstruppen die Stadt zu halten, in
ſchwerer Bedrängnis. Die ſchweren fapa
niſchen Luftangriffe haben unter dem Reſt
der nichtevakuierten vorwiegend indiſchen
Bevölkerung in der Stadt eine panikartige
Verwirrung ausgelöſt. Vielbeachtet wird
die Erklärung eines engliſch- amerikaniſchen
Militärſachverſtändigen, der ſagte, Burma
müſſe um jeden Preis gehalten werden, da
ſonſt Ching iſoliert würde. Trotz all dieſer
improviſierten britiſch chineſiſchen Vertei-
digungsmaßnahmen und Erklärungen gilt
nach japaniſcher Anſicht das Schickſal dieſes
nahezu einzigen Verbindungsweges der
Tſchungkingregierung nach draußen als be
ſiegelt.

Bei einem Luftangriff auf den nieder
ländiſchen Luftſtützpunkt von Palembang
auf Sumatra wurden 28 feindliche Flug
zeuge von den Japanern abgeſchoſſen. Starke
Beachtung bei den japaniſchen Operationen
gegen Niederländiſch-Fndien findet der
Flottenſtützpunkt Soerabaja. Dort haben
die Holländer in den letzten Monaten einen
neuen Hafen angelegt mit einem 800 Meter
langen Kai und Baracken für 15000 Sol-
daten. Soerabaja iſt heute das Zentrum der
en ten diſche Rüſtungsinduſtrie gewor

en.

werfen. Aber der Briefträger hat den Fuß
dazwiſchengeſchoben. Ehe der andere noch
Hilfe holen kann, tritt mein Nachbar in die
Wohnung, ſieht ſich noch einmal um und er
ſchießt die Ungetreue. Dann reinigt er den
Lauf, wie er es gewohnt iſt, ſetzt den Mün
dungsſchoner auf, macht alles klar und geht
und meldet dem Gericht, was er getan hat.“
„„Er hätte den Mann erſchießen ſollen,

nicht die Frau!“ murrt- Eipperle.
„Der Mann ſei Soldat geweſen“, er

klärte der Briefträger ſpäter, „das hätte er
nicht fertiggebracht.“

„Jch könnte keinem Weib etwas antun!
Nein, das könnte ich nicht“, ſagt Eipperle und
ſchüttelt ſich.

Sie haben ſchon geſtern darüber geredet,
Morning will nicht wieder damit beginnen.
Er ſchnürt Krüdemanns Päckchen auf. Zu
oberſt liegen einige loſe Blätter, da hat der
Freund etwas wie ein Tagebuch verſucht.
Der Leſende ſieht ihn noch einmal vor ſich,
den Feldwebel, der den Weltkrieg von An
fang bis zum Ende mitgemacht, den keine
Kugel verſehrt hatte, der immer der erſte am
Feind und der letzte beim Ablöſen geweſen
war. Der Mann, von dem er, Morning, ſich
hatte leiten laſſen, weil er ein Führer war,
deſſen Freundſchaft ihm als das größte in
ſeinem Leben erſchienen war, vier Jahre
lang. Nun hielt er die krauſen Schriftzüge
in der Hand. Nicht nachdenken, nicht ſtören
laſſen!

Es ſtand nicht viel in den Papieren, es
war ein Verſuch, in jenen Wochen des Zu
ſammenbruchs ſeines Vaterlandes etwas
niederzuſchreiben und feſtzuhalten, vielleicht,
um ſich zu rechtfertigen? Allen Schmutz,
alles Ekle fener Tage berührte Krüdemann;
er glaubte an nichts mehr, er ſah Offiziere,
die ſich betranken wo ſie hätten handeln
ſollen, er hörte Pfarrer, die den Aufſtand
predigten. und kleine jüdiſche Aerzte, die
von Wilſons Frieden redeten. Von Juſtine
war nicht die Rede. Nur hier und da fiel

Aufmunternde Plakate

Zeichnung: Brinkmann (Interpreß),

Ueberall rufen sie das Volk der USA zur
Mitarbeit auf.

Lagugrdig abgeſägt
Genf, 8. Febr. Nach einer Meldung aus

Neuyork ſieht ſich der jüdiſche Bürgermeiſter
von Neuyork, Laguardia, gezwungen, die
Leitung des zivilen Verterdigungsamtes
niederzulegen. Die Zeitungen in Neuyork
ſchreiben. daß der füdiſche Bürgermeiſter
den man mit Rückſicht auf ſeine ungenügen-
den Sachkenntniſſe auf dem Gebiete der
Verteidigung für ungeeignet für einen
ſolchen Poſten hält, ſich mit anderen Auf
gabengebieten befaſſen werde.

e

Politische Rundschau
Aus Anlaß des zweiten Jahrestages des Opfer

todes des erſten elſäſſiſchen Blutzeugen Karl Ro
legte auf der Hünenburg im Zaberner Land der
Generalreferent für das Elſaß, Dr. Robert Ernſt
im Namen des Chefs der Zivilverwaltung, Reichs
ſtatthalter Gauleiter Robert Wagner, einen Kranj
nieder.

Jm Zuſammenhang mit der Bildung der vo
Deutſchland anerkannten neuen norwegiſchen Regi
rung hat das Auswärtige Amt der ſchwediſchen
ſandtſchaft in Berlin mitgeteilt, daß die Uebernahme
des Schutzes norwegiſcher Staatsangehöriger und
des Eigentums des norwegiſchen Staates im Deut
ſchen Reich durch die ſchwediſche Geſandtſchaft gegen
ſtandslos geworden iſt.

König Boris von Bulgarien, die Königin und
die Geſchwiſter des Königs beſuchten in Begleitung
des Miniſterpräſidenten Profeſſor Filioff die Deutſch
Buchausſtellung in Sofia.

Mit dem portugieſiſchen Dampfer „Lima“ iſt ein
weiteres Truppenkontingent nach den Azoren abge
gangen, um die dortigen Garniſonen aufs neue zu
verſtärken.

Der bisherige Abgeordnete des türkiſchen Parla
ments, Rauf Orbah, iſt zum türkiſchen Botſchafter
in London ernannt worden. Der bisherige Bot
ſchafter Rueſchtue iſt in den Ruheſtand verſeht
worden.
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ein Wort, daß er alles, alles haſſe bis auf
die eine, die ihn verborgen hielte.

Ein Brief an ſeinen Vater, ohne Tag
angabe. Er war ohne Anſchrift ſorg
fältig hatte Krüdemann ſich davor gewahrt
der Frau ſeine Heimat zu nennen. Es waf
auch nur der Beginn einer Rechtfertigun
jäh abgebrochen. Aber es war nicht Rech
fertigung allein, es war ſchon Anklaf
gegen die Zeit und gegen ſich ſelbſt, dazu eil
Raten, was werden ſollte. Ein paar wirt
Vermerke: Vor den Kameraden fürchtete
ſich, die ihm drüben begegnen würden. Nid
Himmel, nicht Hölle darf ſein, nur Tod
Aber es geht doch weiter, ſchrieb er ſpätet
ſie werden von mir wiſſen das war de
furchtbare Angſt all ſeiner Tage. Liebe i wurd
viel, ſtand am Schluß. Deutſchland iſt meht
und das Reich wird ſein Wahrt euch beſſer

Liebe? Liebe zu Juſtine? De
Und dann ein Brief an ihn ſelbſt. Mor Naung

ning atmete tief, er konnte die Schrift kaum Offen
entziffern, ſo ſehr bedrängten ihn die ſpäten We
Zeilen. Sie waren nie abgeſandt; offenbar
hatte der Einſame immer wieder die Schen in de
gehabt, ſich mit ſeinen alten Freunden in Yorder
Verbindung zu ſetzen. Ex wollte für ſie gen Hier
ſtorben ſein. Aber ihm, Morning, hätte e langnoch einmal die Frage nach ſeiner Schuld J teilw
vorlegen wollen; er kündigte in dem Brief ſonal
an, daß er ihn aufſuchen werde, um ſein m
Urteil zu hören. Eine furchtbare Zeit. die
Krüdemann damals verbrachtel Die Fran n
der er hörig war weil ſie ihn feden Deausweiſen laſſen konnte, führte ihn dur Her
alle Erniedrigungen, die ein verlorene an
Leben einem Mann anzutragen verm W ehlg
Das Geſchäft ging gut. Aber die Nächte Die
die quälenden Nächte Feig vor dem Je BVeh
ſeits, in dem die Kameraden warteten. un P erfaf
feig vorm Diesſeits nannte er ſich un ä
wollte, daß er, Morning, das Urteil ſpräche

Fortſetzung folg
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Verdunkelung: Von Montag 19.00 bis Dienstag
57 Uhr, Mondaufgang Montag 2.40 Uhr, Mond

ntergang 12.19 Uhr.

„Straßenreinigung
„Leute!“ rief der Hauswart Neubert
Früh um neun durchs ganze Haus,
„Unſre Fahrbahn wird geſäubert,
Auf die Straße drum hinaus!“
Und ſchon polterts auf den Treppen,
Raſſelts auf dem Mittelgang.
Tante Paula ſieht man ſchleppen
Einen Beſen, ſchwer und lang.

S Onkel Otto, dieſer ſtarke,
Schultert eine Schaufel keck,
Maximilian trägt die Harke,
Sie iſt noch voll Gartendreck
Einen Rechen ſchwingt die Lieſe,
Eine Kehrichtſchaufel Fritz,
Max, ſonſt hat er lahme Füße,
Rennt herbei heut wie ein Blitz.
getzt ſind alle auf der Straße,
Nur Klein-Lottchen ſtöhnt: „O weh!“,ewreh Senn ſie friert an ihrer Naſe

zur P Reubert ruft: „Jetzt Kampf dem Schnee!“
Und Begeiſtrung packt die Leute,
Pie das klirrt und ſtiebt und ſchwirrt!
ſeubert ſcherzt: „Wolln ſehn, obs heute
hier wie ein Parkett nicht wird!“

g aus Féchweigen herrſcht rings in der Runde,
teiſter Feder wirkt mit ganzer Kraft,
t, die P ünd in einer halben Stunde
amtes P gſt die Arbeit ſchon geſchafft!
n Neubert hebt ſein Schneehackmeſſer:
gen „Gebt ihr zu, ob alt, ob jung,
e der Machten wir das nicht viel beſſer
einen Als die „Straßenreinigung“?
Auf „Jal“ So rufen alle Münder.

Hauswart Neubert nickt und lacht:
„Darum hab ich für euch Sünder
Was Beſondres ausgedacht:

Meine Frau, ſie hat zu Feſten
Hier im Haus beſondrer Art

Kaffee, Kuchen nur vom Beſten
Und ein Schnäpschen aufgeſpart.
Hausgemeinſchaft habt ihr heute
So gezeigt, wie ſie ſoll ſein,
Drum, ihr lieben Nachbarsleute,
Kommt und ſchmauſt ich lad' euch ein!“

Peter Eichbert.
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Jum Generalmaſor befördert
erſt Grun, der Kommandeur desLAſrbezirkskommandos Halle, wurde zum

Generalmajor befördert.

gegen

e Der Standortoffizier des Standorts
euch Lle. Major Weſtram, wurde zum

Hberſtleutnant befördert.
iſt ein

ben a uDie Wikkenberger Aniverſität
Der Giebichenſteiner Heimatbund hatte

am Sonntagnachmittag zu einem Vortrag,
den Studienrat Dr. Cario hielt, nach
„Bartholomäus“ geladen. Jn wohlgeform
en und verſtändnisklaren Worten ſprach
der Redner über die geſchichtliche Entwick
lung der Wittenberger Univerſität. Von der
Fründung, die 1502 durch den damaligen
Lurfürſten ſtattfand, führten die einzelnen
Phaſen über die mittelalterliche, dem Zunft
weſen verwandte Scholaſtik, über den Huma-
nismus des 15. Jahrhunderts, über die Not
eiten des Dreißigjährigen und Sieben-
jährigen Krieges. In dem wechſelvollen
Zeitgeſchehen konnte die Univerſität die
geiſtige Führerſtellung immer behaupten.
Die veränderte Geſtalt Europas nach den
Freiheitskriegen 1818 führte zur Ver
niqung der beiden Univerſitäten Halle und
Littenberg.
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rklag ezu el Erſt unſere heutige Zeit gab im Anzu denk F.winnen an ihren großen Lehrer der Hoch
ete el ule den Ehrentitel MartinLuther

Univerſität“,d htät und keine Geringerer alsu ed Roſenberg hat ſie unter ſeinen Schutz
pätet armen Die Zuhörer dankten dem Vor
r die lagenden für ſeine wertvollen Ausführun-
be i e die von Klaviervorträgen umrahmt
meht rden. Curt Sanke.
eſſen Schnellere Bedienung

Ged? Mangel an Arbeitskräften in den
Mor an ſtätten, die aus Gründen der Verſor-
kaum v oder des Verkehrs zur ſtändigen
päten e ghaltung gezwungen ſind und denen
enbat u ehmigung zur Schließung an einem
Schen en der Woche verſagt werden muß, hatte
en n leider tten Monaten zu einer außer
ie ge dierntlichen Arbeitsüberlaſtung geführt.
te et lan zus folgte häufig eine mangelhafte, zu
wuld mee Bedienung der Gäſte, und das
Brief I ſon u unhöfliche Verhalten des Per-

in ehe über das mit Recht von den Volks-
die I Gaſt en oft geklagt worden iſt, die auf die

t. di aſtſtättenverſorgung angewieſen ſind.
Frau dag n dieſem Uebelſtand abzuhelfen, ſind
Tann Reichswirtſchaftsminiſterium, das

du e hsarbeitsminiſterium und das Fachamt
renes Kendenverkehr der DAF. zu einer Rege
rmag a gekommen, die den geordneten Arbeitsächte, Wlauf in dieſen Betrieben ſicherſtellen ſoll.
Fen veß verſorgungswichtigen Gaſtſtätten und
und a erbergungsbetriebe werden liſtenmäßig
un an dieſe Liſten den zuſtändigen Arbeits

räche. rn zugeleitet, die mit der DAF. und der
indigen Wirtſchaftsgruppe den Mindeſt

Maß albedarf feſtſtellen und durch geeignete
rigen hmen für die Beſehung Sorge

Gezinkte Karten und Wilddiebswaffen
Ausſtellung in Halle zum Tag der dentſſchen Polizei

Der Tag der deutſchen Polizei am 14.
und 15. Februar wird auch in dieſem Jahr
im Zeichen der Reichsſtraßenſammlung
ſtehen. Wie überall im Reich, ſo werden
auch in unſerem Gau auf den Straßen und
Plätzen die Männer der Ordnung die

„Sammelbüchſen ſchwingen, der Beamte der
Kriminalpolizei neben dem Schupo-Wacht-
meiſter, der Beamte der Geſtapo. neben dem
Verwaltungsbeamten, der SD.-Mann neben
dem Mann vom SHD., und außer ihnen die
Männer der der Feuerſchutzpolizei, der
Bahnpolizei, der Techniſchen Nothilfe, des
NSKK. und der Hitler-Jugend. Ueberall
in den Städten ſind Veranſtaltungen viel
fältigſter Art geplant, die einen Einblick
geben ſollen in die ſchwere, verantwortungs-
volle Arbeit unſerer Polizei, darüber hin-
aus werden andere Darbietungen beweiſen,
daß ſich hinter dem geſtrengen Geſicht der
Polizei viele Talente verbergen, die ſich dem
Humor ebenſo verſchrieben haben, wie der
Muſik und anderen Künſten. Alles aber,
was an den beiden Sammeltagen und in der
jetzigen Woche unter dem Motto des Tages
der deutſchen Polizei veranſtaltet wird, dient
in erſter Linie dazu, das Band zwiſchen Be
völkerung und Polizei noch enger zu
knüpfen und auch dem letzten anſtändigen
Volksgenoſſen zu beweiſen, daß die Polizei
ihm ein Freund und Helfer in allen Lebens-
lagen iſt. Hierzu gehört auch, daß ſie rück
ſichtslos gegen alle einſchreitet, die ſich an
der Volksgemeinſchaft und ihren Geſetzen
verſfündigen.

UtlanticAuſnahme:

An den beiden Sammeltagen wird eine
Plakette ausgegeben, die eine Nachbildung
des Hoheitsabzeichens der deutſchen Polizei
darſtellt.

Jn der Gauhauptſtadt Halle wird die
Polizei mit vielen intereſſanten und lehr
reichen Veranſtaltungen aufwarten, die im
einzelnen noch bekanntgegeben werden. Be
reits ab heute und fortlaufend bis ein

ſchließlich Sonntag wird täglich die Lehr
mittelſammlung der Kriminalpolizei von
9 bis 17 Uhr im Polizeipräſidium gegen
eine Mark Eintritt geöffnet ſein. Damit
wird eine der intereſſanteſten Ausſtellungen
zum erſten Male der Oeffentlichkeit einen
Einblick vermitteln von den raffinierten
Methoden des Verbrechertums und von den
durchdachten und erfolgreichen Abwehrmaß-
nahmen unſerer Kripo. In der Siche-
rungsabteilung werden wir aufge
klärt über die verſchiedenſten Mittel, ſich
gegen Diebſtahl und Einbruch zu ſchützen.
Eine beſondere Beratungsſtelle legt uns die
ſicherſten Schlöſſer, Schlüſſel uſw. vor. Jn
der Wilddiebsabtei ung kann man
die verwerflichſten Mittel der Jagd und
Wildſchänder ſtudieren, die den Tieren mit
Waffen beſonderer Art, mit Netzen,
Schlingen, Lockvögeln, Frettchen und anderen
verbotenen Fangmöglichkeiten zuleibe
rücken. Oft iſt es erſtaunlich, wie ſchnell es
der Polizei gelingt, Verbrecher irgend
welcher Art zu ermitteln und dingfeſt zu
machen. Die Abteilung Erkennungs-
dienſt verrät uns die Möglichkeiten, die
ſich in dieſer Hinſicht durch Fingerabdrücke,
Gebißabgüſſe, Fußabdrücke, Fahrradſpuren
und andere „Viſitenkarten“ der Verbrecher
bieten. Jn der Einbruchsabteilung
wird man aufgeklärt über die „warme“ und
die „kalte Arbeit“ der Treſorräuber und
Gelöſchrankknacker. Man ſieht, wie ſie Ka
ſetten erbrachen und Türfüllungen ein
drückten, man kann ihre Werkzeuge und
ihre Waffen ſehen und ſchließlich auch er
fahren, auf welche ausgeklügelte Weiſe ſie
verſuchten, aus dem Gefängnis oder Zucht-
haus zu entweichen. um wenn es ihnen
wirklich einmal gelungen ſein ſollte nach
kurzer Zeit wieder hinter Schloß und
Riegel zu ſtecken. Auch von den Fäl
ſchern und Schmugglern ſind viele Hilfs
mittel und fertiggeſtellte Falſchſtücke zu
ſehen. ſeien es gezinkte Karten oder Stem
pel, Geldſcheine oder Münzen, gefälſchte
Bilder oder Rauſchgifte. Die Abteilung
Mord iſt beſonders aktuell dadurch, daß man
an umfangreichem Bildmaterial beiſpiels
weiſe die ſcheußliche Tat an dem Revier
förſter Kreſſe, die eben erſt alle Gemüter
bewegte, vom Tage der Entdeckung bis zur
Feſtnahme der Mörder verfolgen kann. Jn
einer Sonderabteilung,
wachſene geöffnet iſt, wird ſchließlich um
fangreiches Material über Sexualverbrechen
gezeigt. Wer ſich über ein Spezialgebiet
unterrichten will. kann außerdem am Sonn
abend, dem 14. Februar, das Inſtitut für
gerichtliche und ſoziale Medizin, Franzoſen
weg 1, um 15 Uhr beſuchen, durch das aus
nahmsweiſe eine Führung für die Oeffent

lichkeit ſtattfindet. rn.
Kohle, die unnütz verbraucht wird

Wenn das Kadio ſpielt, die Lampe brennk und der 5kgubſauger brummk

„Um ſieben Uhr iſt der Mann zur Arbeit
gefahren. Die Frau hat noch den Kaffee
warm gemacht und das Frühſtücksbrot ein
gepackt. Jetzt iſt ſie mit den Kindern allein
zu Haus. Draußen iſt es noch ſtockfinſter.
Was ſoll ſie in der Zeit anfangen?“

Wir legten dieſe Frage dem Leiter eines
großen Elektrizitätswerkes vor. Er wollte
ſich erſt nicht in Hausfrauenangelegenheiten
miſchen. Die Hausfrauen haben ohnedies
heute viel zu überdenken. Doch mit einem
Rat und einer Bitte hätte er ſich gern an
die Frauen und an ihre Männer gewandt.
Der Rat heißt „Strom ſparen“ und die
Bitte „die Arbeit zweckmäßig einteilen“.

Für den erſten Augenblick ein etwas ver
blüffender Rat. Er ſcheint gar nicht mit dem
Werbeſpruch übereinzuſtimmen, der „Elek-
trizikät in jedem Gerät“ forderte. Nein, auf
die kleinen Helfer wie Staubſauger, Bügel-
eiſen, Küchenmotor, Föhn und wie alle die
guten Dinge heißen, die uns das Leben er-
leichtern, braucht und ſoll nicht verzichtet
werden. Aber es iſt ein Unterſchied, ob man
ſie in den ſpäten- Vormittagsſtunden vder
den langen Nachmittag hindurch laufen läßt
oder des Morgens in der dunklen Frühe,
um die Zeit auszunützen, die zwiſchen dem
Frühſtückmachen und dem Heraufziehen der
Verdunkelungsvorhänge liegt. Auf dieſe
Zeit kommt es nämlich in erſter Linie an.

Ob es denn wirklich ſoviel ausmacht,
wenn beim Lampenlicht morgens gebügelt
wird, wollen wir gern wiſſen. Der Techni-
ker rechnet uns vor:

Wenn eine 40-Watt-Lampe brennt und
und wenn gleichzeitig gebügelt wird, dann
iſt der Stromverbrauch der gleiche, als wenn
elf Lampen brennen. Dazu laſſen ſie noch
das Radio ſpielen und den Heizofen bren-
nen, dann gibt es einen Stromverbrauch, der
dem von mehr als 30 Lampen entſpricht.
Nun haben wir einen günſtigen Stromtarif,
ſo daß die Hausfrau es an der Lichtrechnung
nicht ſo ſehr merken wird, aber volkswirt
ſchaftlich betrachtet, iſt die Stromentnahme
in den Frühſtunden (je nach der Witterung
bis gegen 9 Uhr und 10 Uhr) höchſt ungeſund.

Morgens von 4 Uhr ab beginnt das
Elektrizitätswerk ſeine von da ab ſteigende
Arbeit zu leiſten. Die Straßenbahn fährt
aus, in den Wohnungen knipſen die Früh-
aufſteher das Licht an, die Fabriken laſſen
die Motoren auf volle Touren laufen, die
Geſchäfte beginnen ihre Arbeit So ſteigt die
Kurve des Stromverbrauches ſteil auf, bis
gegen 9 Uhr die Spitze erreicht iſt. Was ſich
in dieſer Zeit einſparen läßt, wird beſonders
in den Haushalten und in den Büros ein
geſpart werden können. Auch die Laden
geſchäfte brauchen die Verdunkelungserleich-
terungen nicht für eine morgendliche Leucht-
reklame durch die Schaufenſter zu benutzen.

Die Südſee

Die Schulung der Amtsträger des Reichs
kolonialbundes aus Halle-Stadt und dem
Saalkreis wurde mit einem Vortrag des
Gauverbandsſchulungsleiters Dr. Hammer
über die deutſchen Kolonien in der Südſee
und Kiautſchou fortgeſetzt. Dies Gebiet be
gegnet durch die erfolgreichen Operationen
unſeres Verbündeten Japan im Stillen
Ozean ſtärkſtem Jntereſſe. Die Jnſelwelt,
die ihre Entſtehung gewaltigen vulkaniſchen
Kräften und der langwierigen Aufbauarbeit
von Korallentierchen verdankt, und die ſee-
tüchtigen Bewohner, die verſchiedenen, z. T.
noch wenig erforſchten Raſſen zugehören
zeichnen ſich durch eigenartige Schönheit
aus. Die ehemals deutſchen Beſitzungen
bergen außerordentlich große Wirtſchafts
werte, vor allem Gold (auf Neuguinea),
Phosphate (auf Nauru und Angaur) und
die vielſeitigen Erzeugniſſe der Kokospalme
in unerſchöpflichen Mengen. Ebenſo wie in
Afrika hatten der deutſche Kulturpionier
und die deutſche Wiſſenſchaft auch hier in
ſehr kurzer Zeit Außerordentliches geleiſtet
und erreicht. Der Raub dieſer Kolonien

und ſeine Verwaltung durch Auſtralien und
Neuſeeland führten zu Kataſtrophen für die
Eingeborenen und die Wirtſchaft, insbe
ſondere auf Samoa, der „Perle der Südſee“,
während Japan ſeinen Mandatsteil nördlich
des Aequators planmäßig weiterentwickelte.

Bekreuung der Familien von Vermißien
Eine beſondere geſetzliche Regelung der

verſicherungsrechtlichen Behandlung vermiß-
ter Kriegsteilnehmer iſt bisher nicht er-
gangen. Wie das Reichsverſicherungsamt
hierzu nun klarſtellt ſind vermißte Kriegs
teilnehmer ſo lange als Verſicherte mit allen
Rechten zu behandeln, wie ihr Tod nicht ein
wandfrei feſtgeſtellt wird oder eine gericht
liche Todeserklärung erfolgt iſt. DenKrankenkaſſen ſteht mithin auch für dieſe
Wehrmachtangehörigen Erſatz der Auf-
wendungen für Familienhilfe nach den Vor-
ſchriften des Reichsarbeitsminiſters zu, wie
ſie auch den Angehörigen Familienhilfe
weiterzugewähren haben. Nach der Todes-
erklärung wird dieſe Betreuung dann ab
gelöſt durch die allgemeine Verſorgung für
die Hinterbliebenen von Gefallenen.

die nur für Er

sAus der Heimat
Zuchthausſtrafen für Kofferdiebe

Leipzig. An dem beſcheidenen Gut der
Jnſaſſen einer hieſigen Herberge wollten
ſich drei Männer vergreifen. Einer von
ihnen ſchlich ſich abends ein, wartete in
einem leeren Zimmer bis zur Nachtzeit,
öffnete dann ein Fenſter und holte ſeine
beiden Komplizen, worauf ſich alle drei in
den Gepäckraum begaben. Jeder nahm zwei
Koffer an ſich. Die Beteiligung an dieſer
Tat mußte der 40jährige Fritz Heß ſchwer
büßen. Da er ſchon zwölfmal vorbeſtraft
iſt. wurde er vom Leipziger Sondergericht
zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Etwas beſſer kam der
32jährige Helmut Schmidt davon, deſſen
Strafmaß auf drei Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverluſt lautete, nachdem er
ſchon 25mal vorbeſtraft iſt. Mit einem Jahr
ſechs Monaten Gefängnis büßte ſeine Be
teiligung an dem Kofferdiebſtahl Gerhard
Räppold.

Leipzig. (100 Stück Butter ge
ſt o hlen.) Dieſer Tage wurde auf dem
Roßplatz aus einem Kraftwagen eine Kiſte
mit 100 Stück Butter geſtohlen.

Gernrode. (Kaffeeflaſche explo-
dierte.) Eine Angeſtellte ſtellte eine mit
Kaffee gefüllte Flaſche in die Röhre eines
Kachelofens. Die Flaſche explodierte. Da-
bei wurde ein Auge des Mädchens durch
Glasſplitter ſo verletzt, daß die Sehkraft
verloren ging.

Blick in die Welt
Wegen Mordverſuchs hingerichtet

Am 5. Februar ſind der am 23. Auguſt 1923 ge
borene Luowe Smilde und der am 2. September
1922 geborene Helmut Willert hingerichtet wor
den, die das Sondergericht Bielefeld am 1. Februar
als Gewaltverbrecher und Volksſchädlinge zum Tode
verurteilt hatte. Die Verurteilten haben am 26. Ja
nuar einen Gefängnisbeamten zu exmorden ver
ſucht. um ausbrechen zu können.

Während der Vorleſung geſtorben
Bei Beginn einer Vorleſung iſt der o. Profeſſor

der deutſchen Philologie und neueren Literatur-
geſchichte an der Univerſität Göttingen Dr. Rudolf
Un ger an einem Herzſchlag Wrſchieden.

Wenn man die Gans im Sack kauft
Ein Mann aus Magdeburg, der auf dem Bahn-

hof in Potsdam auf einen Zug wartete, erſpähte
dort eine günſtige Gelegenheit ine Gans zu
kaufen. Ein anderer Reiſender hatte ihm erzählt,
ein Berliner habe bei ihm eine Gans beſtellt, ſei
aber nicht erſchienen, und nun müſſe er mit dem
fetten Vogel wieder nach Hauſe fahren. Lachend
griff der Magdeburger dieſe günſtige Gelegenheit
beim Schopfe und ließ ſich die Gans, die der Ver
käufer in einem Sack bei ſich trug, zeigen. Dann
bezahlte er ſie mit 24 Mark und gab dem Mann
außerdem noch Vorſchuß für eine zweite Gans, die
in der nächſten Woche geliefert werden ſollte. Als
er zu Hauſe ſeiner Frau den ſchönen Kauf präſen
tieren wollte, entpuppte ſich die fette Gans als
ein alter Schwan, den der Verkäufer aus einer
ſtädtiſchen Anlage geſtohlen hatte

Den eigenen Mann als tot ausgegeben
Vor dem SchleswigHolſteiniſchen Sondergericht

hatte ſich eine 30jährige Frau aus Kiel zu ver
antworten, die die Kriegsverhältniſſe zu allerhand
Schwindeleien ausnutzte. So erzählte ſie ihrem Ar
beitgeber, ihr Mann ſei mit einem Flugzeug abge
ſtürzt und liege ſchwer verwundet in einem Laza
rett. Der Arbeitgeber gab ihr ſofort Urlaub undeinen Vorſchuß, damit ſie ihren Mann beſuchen
könne. Dieſer erfolgreiche Verſuch machte ihr Appe
tit und ſie ſuchte ſich eine andere Arbeitsſtelle. Dort
gab ſie an, ihr Mann ſei in einem Lazarett geſtor
ben, worauf ſie ſofort 100 RM. Vorſchuß bekam
während die Arbeitskameradinen noch 50 RM. als
Darlehen für ſie ſammelten. Später verſuchte ſie bei
verſchiedenen Wohlfahrtsämtern, in einigen Fällen
mit Erfolg. Geld zu erſchwindeln. Das Gericht ver
urteilte die Schwindlerin zu 212 Jahren Zuchthaus.

Auf dem Lenkſitz verbrannt
Tragiſche Folgen hatte eine Schwarzfahrt, die

ein 38jähriger in Wien unternahm. Er ſtieß mit
ſeinem Laſtkraftwagen ſo heftig gegen einen
Straßenbahnzug. daß die Treibgasleſtung des
Wagens in Trümmer ging und Gas gusſtrömce.
Obwohl er merkte, was er angerichtet hatte ging
er ruhig davon und kümmerte ſich auch nicht um
das Schickſal ſeiner 22jährigen Begleiterin die auf
dem Nebenſitz im Bremsgeſtänge eingekeilt war.
Bei dem Verſuch, die Verletzte zu befreien wurde
ein Zündholz entflammt, das Gas fing Feuer, und
die Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie
ſtarb. Der Fahrer wurde zu zehn Monaten ſtren
gem Arreſt verurteilt.

Durch Schweigen ſtumm geworden
Tſchechiſche Blätter berichten über das tragiſche

Geſchick eines Sonderlings, der durch langfähriges
Schweigen ſtumm geworden iſt. Es handelt ſich
um den 1888 geborenen Häusler Franz Gajdoſik in
Pappelsdorf in der mähriſchen Slowakei Er hatte
mehrere Jahre vor dem Weltkrieg geheiratet und
war Vater zweier Kinder geworden. Während des
Krieges ſtarben beide Kinder. Als er heimkehrte,
machte er die Frau für den Tod der Kinder ver
antwortlich, jagte ſie aus dem Hauſe und führte
das Leben eines Einſiedlers. Er mied jeden Ver
kehr mit ſeinen Mitmenſchen und ſprach kein Wort
mehr. Er verſtändigte fich nur noch durch Ge
bärden. Das langjährige Schweigen das er ſich
freiwillig auferlegt hatte, hat nun eine verhängnis
volle Folge gezeitigt. Als er in einer für ihn ſehr
wichtigen Sache ſeine Meinung doch mündlich vor
bringen wollte, brachte er kein einziges Wort mehr
hervor. Die Stimmbänder verſagten den Dienſt

Wolfsplage in Spanien
Jn der Umgebung von Almaden d ſeierneuten Einſetzen der Kälte Wölfe henen

beträchtlichen Schaden im Viehbeſtand verurſacht
haben. Bis jetzt iſt es gelungen, vier zu erlegen.
Die Bevölkerung hat an allen Orten einen Selbſt
ſchutz organiſiert.

Wo Licht iſt, iſt Leben.
Wo Leben iſt, wirft der Feind ſeine Bomben a



Seife 4 Turnen Sp ort Spiel 9. Februar 1942

Zeichtes Sieg Im 90 05 Denn

Wenn man auch in den geſtrigen zwei Fußball
Bereichsſpielen dem 1. SV. Jena, wie dem Alt
meiſter Deſſau 05 Siege vorausſagte, ſo doch nicht
in der Art, wie ſie zuſtande kamen. Die Ergebniſſe
lauten:
SV 05 Deſſau Krick.-Vikt. Magdeburg 16:0 (10:0)
1. SV Gera 1. SV Jena 2:3 (1:0)

Vom Deſſauer Spiel erübrigt ſich ein Spiel
verlauf. Die Magdeburger ſchickten eine ſchwache
Elf, die von der bis auf Gehlert in beſter Be
ſetzung ſpielenden Deſſauer Mannſchaft völlig be
herrſcht wurde, ſo daß nur die Höhe des Ergebniſſes
eine Rolle ſpielte. Trenkel (5), Kallenbach (4), Elze
(3), Schmeißer (2) und Welzel und Manthey ſchoſfen
die Tore. Anders war es dagegen in Gera,
wo der Mittemeiſter 1. SV Jena knapp dem Punkt

„verluſt entging. Die Geraer verteidigten nämlich
korrekt und ſie bewachten durch Gloede den Jenger
Mittelſtürmer Gräbſch ſehr ſorgfältig. Als dann
gar durch Stark für Gera das 1:0 bis zur Pauſe
und ſpäter zur Ueberraſchung durch Lebek noch das
2:0 hinzukam, ſtand ein Sieg der Jenger zweifellos
in Frage. Aber die Elf des Mittemeiſters über
ſtand die Ueberraſchung gut und legte dann einen
ausgezeichneten Endſpurt hin, in dem ſich alle Vor
züge eines zweckmäßigen Angriffsſpieles zeigten,
wobei dann doch noch der Umſchwung gelang.
Ulrich und König ſchafften den Ausgleich und dem
Mittelſtürmer Gräbſch, der einen Strafſtoß von
der Elfmetermarke verſchoß, blieb es vorbehalten,
den Siegestreffer unhaltbar einzuſchießen.

Stand der Bexreichsklaſſe am 8. Februar
Verein Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.

SV (5 Deſſau 14 12 2 65:11 26: 21, SV Jena 15 10 3 2 46:21 23: 7HFC Wacker 12 8 3 1 36:16 19: 5VfL Halle 96 11 7 4 27:30 14: 8SC Erfurt 13 5 8 5 28:29 13:13SV 98 Deſſau 14 2 5 7 34:47 10:16
Spvagg. Zeitz 13 4 a 9 16:23 9719Thüringen Weida 12 3 1 8 15:36 7:17

SV Gera 14 2 3 8 26:48 7:21Krik. Vikt. Magdeb. 14 2 12 18:50 4:24
Fulda in Zahlen

Meiſterſchaftsſpiele

Pommern: Stettiner SC. LSV Stettin 1:4; Ger
naniag Stolp SternFortung Stolp 1:1.

BerlinBrandenburg: SG Ordnungspolizei Tennis
Boruſſia 0:2, Minerva 93 Union Oberſchöneweide 4:2,
BlauWeiß 90 SV Marga 3:1, Lufthanſa HerthaBSC 90:1, Wacker 04 Brandenburger SE 05 3:3.

Niederſchleſien: WSV e Alemannia Breslau
(kampflos für Liegnitz), LSV Reinecke Brieg Reichs
bahn SG Oels (ampflos für Brieg), Breslau 02 gegen
Hertha Breslau 4:0, Breslau 06 DSV Schweidnitz 8:0.
e en TusS Schwientochlowitz RSG Myslo

w tz 2:2.
Sachſen: Döbelner SC Guts Muts Dresden (kampf

los für Döbeln), VfB Leipzig Rieſager SP 5.1, For
tung Leipzig SG Ordnungspolizei Chemnitz 2:2, SC
Planitz Chemnitzer BC 5:2, Dresden SC Frei
tal 04 (Freundſchaftsſpiel) 3:3.

Nordmark: Altona 93 Wilhelmsburg 09 6:1, Raſen
ſport Harburg Hamburger SV (Freundſchaftsſpiel) 2:4.

Südweft- und Süddeutſchland: keine Spiele.
Oſtmark: Rapid Wien Wiener Sportklub (Freund

ſchaftsſpiel) 4:2.

Brandenburgs Radballmeiſter geſchlagen. Die
brandenburgiſchen Radballmeiſter StrohſchänkRöhl
konnten bei den Meiſterſchaftskämpfen ihren Titel
nicht mit Erfolg verteidigen und wurden mit dem
knappen Ergebnis, von 9:8 (5:6) von Heinemann
Fiſcher Oranienburg 89) entthront.

38 Tore in ler Fußballgpieteu

Zweistellige Tor quoten auf dem Wacker- und 98er-Platz in der Gaustadt
Halles Fußballbetrieb beſchränkte ſich geſtern auf

zwei Freundſchafts und zwei Tſchammerpokalſpiele.
Trotz der wenig guten Platzverhältniſſe wurde er
freulicherweiſe guter Sport geboten. Es ſpielten:

HFC Wacker HSV Favorit 11:3 (4:0)
VfL Halle 96 VfB Schkeuditz 5:3 (3:1)
SV Boruſſia Spielvg. Lettin 3:1 (1:0)
SV 98 Halle BSG Weiſe Halle 11:1 (4:1)

Der Zweiklaſſenunterſchied ſpielte bet der Be
gegnung Wackers mit Favorit eine wichtige
Rolle. Die Bereichsklaſſenelf ſtellte hinter die reifere
Ballkontrolle auch die vorteilhaftere Taktik, während
gerade in letzter Beziehung bei den ſonſt äußerſt
eifrigen Favoriten Mängel zutage traten. Trotz
dem war das Spiel ſchnell und teilweiſe auch völlig
offen. Bei Wacker ſtellte Gola ſeine hohen
Stürmerfähigkeiten trotz langer Pauſe mit ſechs
Toren unter Beweis, während aus der Favorit
elf der rechte Verteidiger Gottlieb mit vorzüglichen
Leiſtungen aufwartete, Die 96er hatten da
gegen mehr Mühe aufzuwenden, um den VfB
Schkeuditz niederzuhalten. Bekannte Spieler
ſtanden allerdings wenig in den Reihen der Blau
roten. Die mit dem Spiel beauftragte Beſetzung
erwies ſich jedoch den äußerſt eifrigen Schkeuditzern
als leicht überlegen, ſo daß der knappe Sieg durch
aus gerecht zufiel. Das knappe Ergebnis hatte
ſeine Gründe in der überaus ſtarken Hintermann
ſchaft der Gäſte, in der beide Verteidiger ſowie
der Torwart einen vorzüglichen Eindruck hinter
ließen. Für die 96er ſchoſſen Gottwald (3), Heini
Hoffmann und Henneberg die Tore. Als ſtark
im Mannſchaftsſpiel erwies ſich aber auch im
Tſchammerpokalſpiel die Spielvereinigung Lettin
gegen die halliſchen Boruſſen. Die Hallenſer hatten
zwar zur erſten Halbzeit das 1:0 erreicht, aber
nach dem Ausgleich ſah der Endausgang längere
Zeit ungewiß aus. Aber dann wurden ſchließlich
die techniſch beſſeren Boruſſen nach zwei weiteren

Toren doch noch ſicher mit dem tapferen Gegner
fertig. Auf dem SserPlatz hatte der gute Start
mit dem ſchnell erzielten 1:1 leider keinen langen
Beſtand, denn der Unparteiiſche mußte zu Feld
verweiſen greifen, und dadurch wurde dem zuerſt
anregenden Spiele der Reiz genommen. Es kam
dann zum unerwartet hohen Siege der 98er, in
dem ſich der gutaufgelegte Angriff in die elf Tore
teilte.

Der Zahlenſpiegel über die geſtern ausgetragene
1. Zwiſchenrunde um den Tſchammerpokal gibt die
im Endausgang wie in der Höhe der Torreſultate
überraſchenden nachſtehenden Ergebniſſe wieder:
Kloſtermansfeld SV Eisleben 2:7 (1:4), Boruſſia
Halle. SV Lettin 3:1 (1:1), VfR Wansleben
Sportfreunde Halle 3:16 (2:6), Brachſtedt Siebel
werke Halle 11:2 (6:0), SV 98 Halle BSG Weiſe
Halle 11:1 (4:0), SV Benndorf/ Neumark SV 99
Merſeburg 5:2 (4:1). TuR Weißenfels RB/
VfL Merſeburg 4:3 (0:0), Preußen Merſeburg
BC Naumburg 9:2 (3:2), VfB Trebnitz TuSV
Jaucha 0:6 (0:2), Preußen Greppin MTV Brehna
8:2 (4:0), 07 Wittenberg Union Sandersdorf 6:2
9. Wacker Nordhauſen LSV Nordhauſen 1:15
1:4).

9

Jm Sportbezirk nur ein Spiel
Die für geſtern angeſetzten Fußballmeiſterſchafts

ſpiele fielen bis auf das zwiſchen Giebichenſtein
Sportbrüder FC Halle 1910 7:1 (3:1) aus. Die
Vereinigten waren in allen Belangen überlegen.
FC. Eintrocht Olympia 7:4 (5:0).

e

Fußball der HJ.: Boruſſia A. Sportfr. A I
5:3, 96 B I Wacker B II 4:0, Wacker C I
Favorit 8:3, Wacker B I Favysrit 6:1.

gebleteameigter halt im Fuaſhalt

Es war vorauszuſehen, daß Bann 36 Halle in
Merſeburg gegen Bann 302 kein leichtes Spiel
haben würde. Die Jungen des Bannes 302 gingen
dann auch forſch aus ſich heraus und erreichten bis
zum Seitenwechſel eine 4:1- Führung. Taktiſch fal
ſches Spiel aber koſtete doch wohl den Sieg; denn
nach der Pauſe kam Bann 36 mehr auf und er
reichte nicht unverdient noch ein 4:4. Jm zweiten
Spiel zwiſchen Bann Querfurt und Bann 394 Saal
kreis- ſah es in der erſten Halbzeit nach einem
hohen Siege des Bannes Saalkreis aus. Bis zur
Pauſe führte dieſer mit 6:1, ließ ſich dann aber
mit einigen Gegentreffern überraſchen, bis das
Spiel wegen einer Unſportlichkeit eines Spielers
vom Bann 394 beim Stande von 6:4 für Bann
394 abgebrochen wurde.

Handballſpiele fanden weder im Bereich noch im
Sportbezirk ſtatt.

Mnittelland ausgehen
Jn ſieben Gruppen wurden die Mannſchafts

kämpfe der Hitler- Jugend um die Mannſchafts
Florettmeiſterſchaft gefördert. Die Vertretungen

THEATER Rili im Ritterhaus. „Sonntags-
kinder.“ Ein neues Lustspiel im

Stadttheater. Heute, Montag, 19 bis
Siegel Monopol Film Verleih mit
Johannes Riemann, Theo lingen,

der Gebiete Mittelland, Mittelelbe, Thüringen und
Franken ſtanden ſich in Jena gegenüber. Thüringen
und Franken ſchnitten am beſten ab und kommen
eine Runde weiter, während Mittelland. und
Mittelelbe ausſchieden. Die einzelnen Ergebniſſe:
Franken gegen Thüringen 10:6, Thüringen gegen
Mittelelbe 12:4, Franken gegen Mittelland 8:8,
Mittelland gegen Mittelelbe 14:2, Thüringen gegen
Mittelland 9:7 und Franken gegen Mittelelbe 12:4.
Für die Teilnahme der für den 8. März angeſetzten
Vorſchlußrunde ſtehen nun folgende Mannſchaften
feſt: Sachſen, Berlin, Schwaben, Weſtmark, Franken, Thüringen, Bayriſche Oſtwark, Württemberg,
Ruhr Niederrhein, Düſſeldorf, Nordſee und Ham
vburg. Dazu geſellen ſich noch die beiden beſten
Mannſchaften der noch offenen Ausſcheidung in
Klagenfurt.

Studenten ſiegten im Tenniskampf. Der zu
gunſten des KriegsWinterhilfswerkes veranſtaltete
Hallentenniskampf zwiſchen einer Mannſchaft des
NSRL, und einer Hochſchulauswahl in Berlin
endete, wie ſchon im Vorjahr, mit dem knappen
5:4eSiege der Studenten. Bemerkenswert war am
zweiten Tage der Sieg von KochBartkowiak über
das Studentendoppel Heinrich HenkelHaberland 2:6,

6:2, 6:4. e 3 t

In wenigen Zeilen
nli Schroeder ſchwamm 1:00,7 Min. DieSchwimmMeiſterſchaften des Gaues Köln Aachen

in Bonn wieſen eine ſehr ſtarke Beſetzung auf,
Der für ſeinen Verein Schwimmſportfreunde ſtar
tende Kriegsmarineſchwimmer Ali Schroeder erzielte
über 100 Meter Kraul die recht gute Zeit von
1:00.7 Min.

Wohnbezirksſtaffeln der Berliner Schwimmer,
Mit einem GroßStaffeltag beſonderer Art warte
ten Berlins Schwimmer und Schwimmerinnen im
Stadtbad Mitte auf. Ohne Rugſicht auf ihre Ver
einszugehörigkeit bildeten die aktiven Staffelmann
ſchaften ihre Wohnbezirke. Bei den Männern fiel
der Geſamtſieg an den Stadtteil Süden während
bei den Frauen der Weſten erfolgreich blieb.

Dauerfahrer in der Deutſchlandhalle. Jn der
Heutſchlandhalle hielten die Radſportler ihren Ein
zug. Acht Dauerfahrer waren für die Rennen auf
geboten worden. Nach zwei Vorläufen war im End-
lauf der Sieger über 30 Kilometer 1. Kilian,
2. Stach, 120 Meter zurück, 3. Schön 265 Meter,
4. Ehmer 530 Meter. Endlauf der Unterlegenen
über 30 Kilometer 1. Hoffmann, 2. Krewer, 20
Meter zurück, 3. Lorenz 960 Meter, 4. Schulte ge
ſtürzt.

Unentſchieden im Stuttgarter „Kampf der
Rieſen“. Eine ſchwere Prüfung wurde für den
Schweden Olle Tandberg die Begegnung mit Arno
Kölblin in Stuttgart. Der Kampf der beiden mit
je 1,91 Meter übergroßen Schwergewichtler endete
nach zehn Runden unentſchieden.

Unerwartete Niederlage von Neuſel. Jm Rahmen
eines Boxkampftages im Pariſer Sportpalaſt erlitt
Neuſel eine überraſchende Niederlage durch den
Niederländer Rhinus de Boer. Neuſel war tech
niſch klar überlegen, wurde aber in der dritten
Runde an der Augenbraue verletzt und mußte wegen
der ſtark blutenden Rißwunde in der vierten Runde
aufgeben.

Aufgaben des Sportlehrers. Anläßlich der
fünften Jahreshauptverſammlung des Reichsver
bandes Deutſcher Turn, Sport und Gymnaſtik
lehrer hielt Prof. Dr. Krümmel einen Vor
trag über die kommenden Aufgaben des deutſchen
Sportlehrers.
Herantragen von Stoff und Uebungen oder daß
Erlernen von Fertigkeiten im Vordergrund ſtehe,
ſondern die Erziehung zum deutſchen Menſchen, der
beſeelt iſt vom Gedanken der Volksgemeinſchaft,
Wehrhaftigkeit, Raſſebewußtſein und Führertum,

20 Jahre DSC Berlin. Der Deutſche Sport
Club Berlin gedachte auf einem Kameradſchafts
treffen der 20. Wiederkehr ſeines Begründung
tages. Jm Rahmen dieſer Gevenkſtunde würdigte
Reichsfachamtsleiter Dr.
Verdienſte des Deutſchen SportClubs auf dem Ge
biet der ſportlichen Leiſtungen.

Erſte Bereichsmeiſter im Boxen. Als
Sportbereich ermittelte Baden im neuen Jahr ſeine
Meiſter im Rahmen der Titelkämpfe. Die Meiſter
vom Federgewicht aufwärts: Koch Mannheim
Schickel (Mannheim), Schiele (Singen), Herchenbach
(Mannheim), Schaechtele (Freiburg), Weyrich (Kon
ſtanz) und Jms (Mannheim).

SC Rieſſerſee ſchlug Bukareſt. Rumäniens Eis
hockeymeiſter Juventus Bukareſt ſtellte ſich an
Sonntag im Olympia-Eisſtadion in Garmiſh
Partenkirchen dem SC Rieſſerſee Die Bahyet
waren in allen Spielabſchnitten weit überlegen u
gewannen 9:1 (4:1, 3:0, 2:0).

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag Der neue, große Tobis-Film: PARTEIAMTAICHES
„Jakko.“ Ein herzerfrischendet
PFilm von unserer Jugendl! In den Orisgruppe Wasserturm Nord: Diens-

h
kine künstlerische Tat

Er wies darauf hin, daß nicht da

Ritter von Halt die

erſter

Auch die einfache Erdal
Nochföllpockung beweist
die große leistfungs-
fähigkeit der größten
deufschen Schuhereme-
fobrik. Vor 75 Jahren ist
dos Wochsworen- Unter
nehmen gegrüöndet wor-

4 Jen, aus dem seit über
40 Mohren Erdol kommt
das altbewälvate

Ordens Uniform
Dehoralionen Effekten
Haſſeschefahnenfabriſ eher el

Halle S. Martin-str. 5

Fuchs Felle
kaufe zu amiſlichen Höchstpreis er

e 2 o
Leipziger sStraBGe 97

Gonderkörung
von 400 Bullen

S erbunden mit4 à Versteigerung
oezw. freihänd.

Verkauf
Donnerstag

den 12. Febr., in
Zuchtviehhalle
am Ostbahnhof
13. Februar, in

Gtendal
Preitag, den Versteigerungs-Galswede e
Beginn der Bullenkörung 10 Uhr,
anschließbend Versteigerung bezw.
Verkauf der angekörten Bullen.
In den nächsten Tagen weitere
Sonderkörungen, so daß ein An
gebot von 400 Bullen verkäufl. ist.
Die Bullen werden aueh ab Stall
vermittelt. Bestellungen an die
Geschäftsstelle des Verbandes.
Verzeichnisse auf den Körrlätzen.
Hordbuchvervand der Schwarz-
düntzüchter Sschsen-Anvait e. V.
Halle S., Reilstr. 28, Ruf 254 51/53

21.30 Uhr, Der Vetter aus Dingsda.
Operette von E. Küneke.

Dienstag, 19 bis 21.45 Uhr, 19. Vor-
stellung Dienstag-Stammkarten, Der
Waſtenschmied. Komische Oper von
A. Lortzing.

LICHTSPIEL-THEATER

Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte. Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All
tags vergessen. Lachen und Frob-
sinn ist hier die Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Hauptrollen: Norbert Robhringer,
Eugen Klöpfer, Carsta Löck, Paul
Westermeier u. V. a. Kulturfilm:
„Das Inseldorf Frauenchiemsee.“

und 7.40 Uhr.

KRAFT DURCH FREUDEF
CT. am Riebeckplatz. Wir müssen

nochmals verlängernl 3. Wochel!
Eine käünstlerische Tat! Ein Erleb-
nis für Millionen! „Der Meineid-
bauer“ nach dem berühmten Volks-
ſtück von Ludw. Anzengruber. Ein
neuer Spitzenfilm der Tobis, mit-
reiß. durch die Größe seiner genia-
jen Gestaltung (Leopold Hainisch),
faszinierend durch seine schauspiele-
rischen Leistungen (Mitglieder der
weltbekannten Exl-Bühne), erschüt-
ternd in der Wucht seiner drama-
tischen Spannung. In den Haupt-
rollen: Eduard Köck, Ilse Exl, Anna
Exl, O. W. Fischer, Hertha Agostini,
Leopold Esterle. Kulturfilm
„„Gleiehklang der Bewegung.“ Die
neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täglich
2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorverkauf
täglich 1112 Uhr.

C. Große Ulrichstraße 51. Heute
ſetzter Tag Benjamino Gigli, der
Welt gröhter Tenor, in dem neuen
Großlim „Mutter“, mit CarolaHehn, Friedrich. Benfer, Emma
Cramatica, Italiens größte Dar
stellerin. Jugendliche nicht zuge-
Jasseni Täglich: 2.10, 4.40, 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Der Rebeli“ mit Luis Trenker,
Euise Ullrich, Fritz Kampers. Der
unvergeßliche Tiroler Freiheitstilm
Der Film, der Trenkers Weltruhm
begründete. Ein großes Meister werk.
Bilder von nie wiedergesehener
Wucht und Eindringlichkeit. Hier-
zu: Die neue Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„Alkazar.“ Der Film von denHeiden des Alkazar, deren wunder-
barer Siegeswille gegen eine gewal-
tige bolschewistische Uebermacht
triumphiert. Das ergreifende Ge-
schehen jener 72 Tage, das die Welt
in Atem hielt, wird in diesem ein-
maligen Filmwerk in bezwingender
Echtheit wieder lebendig. Täglich:
2.00, 4.45. 7.30 Uhr. Jugendliche zu-
gelassen. Vorverkauf II-12 Uhr.

Dfa-Theater, Alte Promenade.
„Alkazar.“ Tiefe der Gesinnung und
historische Echtheit, menschliche
Größe und Wucht der Gestaltung
erheben diesen Film zu einem Kunst-
werk, würdig des großen Geschehens,
das er Verherrlicht. Täglich: 2.00,
4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche zuge-
lassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

T. Schauburg. Heute letzter Tag
Sybille Schmitz. Gustav Fröhlich,
Gustav Dießl, Charlotte Badspieler
in dem großen Gesellschaftsfilm:
„Clarissa.“ Der interessante IAebes-
roman einer Bankbeamtin.
Jugendl. über 14 J. zugelassen.
Tagich: 2.15, 4.40, 7.30 Uhr. Vor
verkauft täglich ab 1 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ab
morgen Dienstagl Eine der reiz-
vollsten u. lustigsten Filmschöpfun-
gen dieser Spielzeit „Jennx und
der Herr im Frack Ein er
heiterndes und in seinen frappanten
Wendungen sich steigerndes Lust-
spiel, das ebenso ein Versteckspiel
der Lebe wie ein humorvyolles
Rätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
fIlauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Paul Kemp, Hilde Hilde-
brand. Gustav Waldau. Kulltur-
füm: Hochland H. „pPDie
neue Wochenschau.“ Jugendliche
nicht zugelassen! Täglich: 2.10, 4.40,
7.20 Uhr. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab worgen, Diens-
tagl Ein Film, der jedem hellste
Freude bereitet „Venus vor Ge-
rieht.“ Ein prachtvoller Hans-H.-
Zerlett-Film der Byaria-Fihmkunst
mit Hansi Knoteck, Hannes Stelzer,
Siegfried Breuer. Paul Dahlke,
Charlott Daudert, Hans Brause-
weiter. Kulturfilm: „„Die deutsehe
Donau.“ Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen“ Täg-

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Nur noch heute und
morgen! Ein entzückender, reizen-
der Füm „Herz modern möbliert
mit Hilde Krahl, Gusti Huber,Gustav Fröhlich, Theo Lingen. Eine
Iustige Verwirrung, in die der Zu-
fall zwei verliebte Paare bei der
Gründung und Ausstaffierung ihres
Hausstandes verstrickt. Eine lustige
Verwechslungs- Komödie mit heiteren
Veberraschungen, prunkvollen Ope-
rettenszenen und Schlagern von
Peter Igelhoff. Die B. 2.“ schreibt:

noch hübscher und heiterer als
man dachte Kulkurfilm undDeutsche Wochenschau. Täglich
2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Uhr. Jugendliche verboten.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Zwei wundervolle Märchentage.
Mittwoch, den 11., und Donnerstag,
den 12. Februar, nachmittags 2.30
Uhr: Lustige Märchen und Schel-
menstreiche“,. 1. „Der standhaſte
Zinnsoldat“, 2. „Der Geisterkönig“,
ein neuer Kasperfilm, 3. „Frieder
und Catherlieschen“, ein entzücken-
des Märchen nach Gebr. Grimm.
Numerierte Plätze. Vorverkauf täg-
lich. ab 1.30 Uhr.

Oli, Steinweg 12. Heute letzter
Tag 4.45 und 7.10 Uhr. Hans
Albers in dem großen Kolonialfilm
Carl Peters“. Leben, Kampf und
Abenteuer des deutschen Kolonial
pioniers Carl Peters, des Eroberers
u. Gründers von Deutsch-Ostafrikal
Jugendliche sind zugelassen. Bitte
besuchen Sie die 445-Uhr-Vorstel-
lung, da der Abendandrang um 7.10

Uch: 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.

Sportprogramm für die Woche
vom 8. bis 14. Februar 1942.
Reichssportabzeichenkursus, 19.30 bis

21 Uhr, Moritzburg.
Rollschuhlaufen fällt bis Ende Februar

aus.
Alle anderen Kurse, außer denen in der

Moritzburg, fallen vorerst wegen Hei-
zungsschwierigkeiten aus.

Eislauf (Eisbahn Ziegelwiese), Donners
tag, 16—17. Uhr, für Anfänger; Sonn-
abend, 16--17 Vhr, für Fortgeschritt.
Sonntag, 10--12 Uhr, für Küunstlauf.

Gymnastiſe und Spiele. Montag, 20--21
Uhr, Moritzburg; Dienstag, 9--10 Uhr,
Moritzburg; Bonnerstag, 15. 30-16.30
Uhr, Landwehrstraße 3; Freitag, 20
bis 21 Uhr, Moritzburg.

Kinderturnen (Moritzburg). Montag, 17
bis 18 Uhr, 18--19 Uhr; Dienstag,
17--18 Uhr, 18--19 Uhr; Donuerstag,
17--18 Uhr, 18--19 Uhr; Freitag, 17
bis 18 Uhr, 18--19 Uhr.

Schwimmen (tadtbad). Dienstag, 20
bis 21 Uhr, Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für das RBeichssportab-
zeichen; Donnerstag, 20--21 Uhr,
Schwimmen für Anfänger und Fortge-
schrittene; Sonnabend, 19--20 Uhr,
Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Fechten. Täglich 19--21 Uhr, Henrietten-
straße 26.

Jiu-Jitsu. Dienstag, 20—-21 Uhr, Moritz-
burg.

Boxen. Montag, 19.30--21 Uhr, Moritz-
burg, für Anfänger; Dienstag, 19.30
bis 21 Uhr, Moritzburg, Fortgeschr.
Donnerstag, 19.30--21 Uhr, Moritz-
burg, Anfänger und Fortgeschrittene.

Anmeldungen sind jederzeit zu allen
Kursen bei den Lehrern in den
Uebungsstunden möglich.

KAUFGESUCHE
Einkauf. Kaufe Anzüge. Wäsche.

Pfandscheine, Nachlässe. guterhalt
Möbel Holland. Zapfenstraße 13.
Ruf 339 31.

Fön oder Trocken-Motor zu Kau-
fen gesucht. Frisier-Salon Köhler,
Wittestraße 20, Ruf 321 19.

Badewannen, neu od. gebr. aber
gut erhalt., emaill. od. Zink, sof. 2u
kaufen gesucht. Angeb. erb. Mittel
deutsche Treuhand, Leipz. Str. 58.

Pianos u. Flügel zu kaufen gesucht
Maercker Co., Universitätsring
am Ftadftheater.

Schreibmasehbine.
stand zu kaufen gesueht
Eisbein Leipziger Straße

Gebr. Kontrollkassen. Schnell
waagen Kauft Grünert Klimpel.
leipzig C 1. Poststr. 15. Ru? 150 78

in „gutem Zu
Walter

Jugendliche zugelassenl Beginn: 5.00

tag, den 10. Februar 1942, 19.30 Ubr,
Oelfentücher Frauenabend in der
Eorsterschänke.

Ortsgruppe Lutherlinde: Dienstag, den
10. Februar 1942, 20 Uhr, Oetfent-
licher Frauenabend im Reichshof.

Ortsgruppe Hallmarkt: Mittwoch, den
11. Februar 1942, 19 Uhr, Oeffent
licher Frauenabend im Haus an der
Moritzburg.

Orisgruppe Universltätsring: Donners-
tag, den 12. Februar 1942, 19.30 Uhr,
nene Frauenabend im Niko-
aus.

Orisgruppe Roßplatz. Dienstag, den
10. Februar, 19.30 Uhr, Filmveran-
staltung im Hörsaal 18 der Uniyer-
sität. Gezeigt wird der Tonfilm:„Feinde.“

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWVERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 2109 89

Arbeitskameraden vom Bau!
Wie werde ieh Vorarbeiter, Maurer-
polier, Betonpolier, Schachtmeister

oder Bauführer?
Durch erfolgreiche Teilnahme annachstehenden Aufbaulehrgemein-

schaften:
Bauzeichnen und Vermessungskunde,

Stufe IV. (Mit Abschlußprüfung.)
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr
je Stufe 15,50 R.

Vom Bauhilfsarbeiter zum Maurer-
gesellen, Stufe X. (Abschluß-prükung als Maurergeselle.) Dauer
je Stufe 24 Stunden, Gebähr je
Stufe 8,50 R.

Vom Maurergesellen zum Polier, Stufe
I--X. (Ait Abschlußprüfung.) Dauer
je Stufe 24 Stunden, Gebühr je
Stufe 8,50 RM.

Arbeitskameraden! Fär die Verwirk-
lichung des Riesenbauprogramms
des Führers werden eine große An-
zahl von Fachkräften gesucht. Der
Bedarf an Unterführern ist be-
sonders groß. Das Berufserziehungs-
werk ist für die Heranbildung von
Unterführern auf dem Fachgebiet
„Bau“ beauftragt. Jedem Kame-
raden vom Bau ist durch die er-
folgreiche Teilnahme an den mebhr-
stufigen Lehrgemeinschaften Ge-
legenheit gegeben, nicht nur seine
Leistungen zu steigern, sondern
vom Bauhilfsarbeiter bis zum Unter-
führer aufzusteigen. Die Lehr-
gemeinschaften sind mit einer Ab-
schlußprüfung verbunden. Nach be-
standener Abschlußprüfung erhält
jeder Teilnehmer einen Befähigungs-
nachweis, der die Eintragung in
das Arbeitsbuch berechtigt. Aus-
Kunft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

GRUNDSTUCKE
VND GESCHAFTE

Zweifamilienhaus oder größeres
Einfamilienhaus in Halle zu kaufen
gesucht. Moderne 8-Zimmer- Wohn.
zum Tausch vorhanden. Zuschriften
R 6063 ANZ, Riebeckplatz.

kin Erlebnis für Millionen

Der Meineidbauer
frei gestaltet nach dem erfolgreichen
Volksstück von Ludwig Anzengruber,
In den Hauptrollen die Mitglieder

der berühmten Exl-Bühne.
Eduard Köck, IIse Exl, O.Fischer, Hertha Agostini, Anns
Exl, Leopold Esterle u. v. a. m.

Spielleitung: Leopold Hainisch
Musik: Rolf Kattnig

Jugendl. über 14 Jahre zugelassen!
Täglich 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.

Ah morgen Dienstag
Gusti Huber
mit ihrem Partner

Johannes Heesters
in dem köstlichen Bavaria-Fib

Jenny und de
Herr im Frack
Eine entzückende Kriminalkomödi
um Perlen, Briefmarken unschöae Frauen
Ganz grob im Spiel sind ferner
Hilde tnidebrand, Paut Kemp
Oskar Sima, Gustav Waldau

Kulturfilm: Hochland-HJ.
Die neue deutsche Wochensehet-

Jugendliche nicht zugelassen
Täglich 2.10, 4.40, 7.20 Uhr.

Ab morgen Dienstag
Ein Film, der jedem hellste Freude

bereitet

Venus
vor Gericht
Ein prachtvoller Hans Zerlet
Fiim der Bavaria-Filmkunst m
tiansi Knoteck, tannes
Steizer, Siegfried Breueauſ Hanike, Charlott bardert tians Braus eweſter
Kuſturfiim: Die deutsehe Don

Die neue Wochenschal

GuterhalteneFriseureinriehtung 500-1000 qm Garten u. Bauland
im Süden zu Kaufen gesucht. Angeb.

Uhr groß ist.
zu Kaufen gesucht. Angebote an
Luftwaffenlazarett Halle-Dölan, unt. Ra 973 an MNZ, Rann., Str.

Tugenaluebe meht eugelassent
Taglich: 2.10. 4.40, 7.80 Uhr.

D

r

De J
An w
et er

Miniti
Person

Verder
heiten

werkt,

Schiffs
auch d

Dautse

behr e
BZeichs!

Belgier

Sonder
Strecke

Jerkeh
und ih
rechter
iahren

ihren

leistur

kür Er
den Ei

éutun,

Oroßb

deiner
kizenb

ſeit b
durück
le wie

e eshenb

en is
Khauli

13 Ha




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 40
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Colorchecker]






